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Ausgangslage

Projekt «Der Wert beruflicher Weiterbildung»
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Projektdauer: 24 Monate

Februar 2016 – Januar 2018

Ziel: Entwicklung eines wissenschaftlich 
fundierten und dennoch praxistauglichen 
Fragebogens 
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Theoretischer Hintergrund und Forschungsstand

Ziel: Lerntransfer

Fähigkeit eines Individuums, neu erlerntes Wissen und Verhalten auf 
den eigenen Arbeitskontext zu übertragen und dort über eine längere 
Zeit einzusetzen (Baldwin/Ford 1988)

→ Zufriedenheit mit einer Weiterbildung garantiert noch keinen 
Transfererfolg (vgl. z.B. Holton 1996) 

→ In der Weiterbildung Gelerntes kann nicht zwingend im beruflichen 
Alltag umgesetzt werden (Gessler 2012). 
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Theoretischer Hintergrund

Ergebnisorientierte Evaluation

Stufenmodell von Kirkpatrick (1979) → Q4TE (Grohmann & Kauffeld, 2013)

Transfer-
erfolg

Zufriedenheit

Wissenserwerb

Anwendbarkeit

Ergebnisse

längerfristig:

kurzfristig:
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Theoretischer Hintergrund

Prozessorientierte Evaluation: Gestaltung der Weiterbildung

Holton/Bates/Ruona 2000, Baldwin und Ford, 1988, Lipowsky 2004, Prenzel et al. 2000 

Weiter-
bildung

Transfer-
erfolg

Zufriedenheit

Wissenserwerb

Anwendbarkeit

Resultate

Transferorientierung
der Weiterbildung

Methodische Gestaltung

längerfristig:

kurzfristig:

Kompetenzunterstützung

Situiertheit

Schwierigkeitsgrad
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Theoretischer Hintergrund

Prozessorientierte Evaluation: Rahmenbedingungen des Arbeitskontextes

Quelle: In Anlehnung an Baldwin & Ford 1988, Gessler 2012 und Grohmann & Kauffeld 2013

Weiter-
bildung

Arbeits-
kontext

Transfer-
erfolg

Zufriedenheit

Wissenserwerb

Anwendbarkeit

Resultate

Transferorientierung
der Weiterbildung

Methodische Gestaltung

Transferkapazität der 
Situation

Transferunter-
stützung Vorgesetzte

Transferklima Team

längerfristig:

kurzfristig:

Kompetenzunterstützung

Situiertheit

Schwierigkeitsgrad
Motivation
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WISSENSCHAFTLICH UND 

PRAXISORIENTIERT

Erhebungsinstrument

Drei Studien, um den Fragebogen zu entwickeln
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Erhebungsinstrument

Online-Fragebogen
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Resultate

Welche Faktoren erhöhen die Wirksamkeit? 
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Weiter-
bildung

Arbeits-
kontext

Transfer-
erfolg

Zufriedenheit

Wissenserwerb
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Transferorientierung
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Methodische Gestaltung

Transferkapazität der 
Situation

Transferunter-
stützung Vorgesetzte

Transferklima Team

längerfristig:

kurzfristig:

Kompetenzunterstützung

Situiertheit

Schwierigkeitsgrad
Motivation
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Resultate

Welche Faktoren erhöhen die Wirksamkeit? 
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Weiter-
bildung

Arbeits-
kontext

Transfer-
erfolg

Zufriedenheit

Wissenserwerb

Anwendbarkeit

Resultate

Transferorientierung
der Weiterbildung

Methodische Gestaltung

Transferkapazität der 
Situation

Transferunter-
stützung Vorgesetzte

Transferklima Team

längerfristig:

kurzfristig:

Kompetenzunterstützung

Situiertheit

Schwierigkeitsgrad
Motivation
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Resultate 

Wann soll evaluiert werden? – Merkmale der Weiterbildung 
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t1 Direkt nach der Weiterbildung

t2 Ein Monat nach der Weiterbildung
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Resultate 

Wann soll evaluiert werden? – Merkmale des Arbeitskontextes

12
t2 Ein Monat nach der Weiterbildung

t3 Drei Monate nach der Weiterbildung
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Resultate

Freiwillig oder verordnet – Eigeninitiative kann Tücken haben

1,00

2,00

3,00

4,00

5,00

6,00

7,00

Transferunterstützung durch vorgesetze Person Transferklima im Team Resultate: Anwendbarkeit

WB aus eigener Intitiative besucht (N=288) WB auf Initiative des Vorgesetzten oder obligatorisch (N=278)
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(1) Evaluationen sollten mehr erfassen als die Zufriedenheit mit der Weiterbildung und der Kursleitung. 

(2) Neben den Merkmalen der Weiterbildung spielen die Merkmale des Arbeitskontextes eine wichtige 
Rolle für den nachhaltigen Lerntransfer.

(3) Zentrale Faktoren der Weiterbildung

- Methodische Gestaltung: Verhältnis Input-Erprobung-Interaktion-Reflexion

- Transferorientierung: Thematisierung von Anwendungssituationen durch praxisnahe und 
handlungsorientierte Aufgabenstellungen

Fazit

Erkenntnisse
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(4) Zentrale Faktoren im Arbeitskontext

- Möglichkeiten, das Gelernte anzuwenden (Transferkapazität der Situation)

- Transferunterstützung durch Vorgesetzte und Team

- Motivation, das Gelernte anzuwenden

(5) Es spielt eine Rolle, wann wir evaluieren: Direkt nach der Weiterbildung ist die Einschätzung 
tendenziell zu optimistisch. 

(6) Individuell besuchte Weiterbildungen sind schwieriger in den Arbeitsalltag zu transferieren. 

Fazit

Erkenntnisse
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Artikel und Dokumentation des Evaluationsinstrumentes
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